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SCHREIBEN 1 VON UNBEKANNT AN UNBEKANNT

"P. S. Nach beschluss diss brieffs , Jst mir Eüwer weitleüffige Antwort schri-
ben Eingelangt - ungeacht aber desselben unbegrü [n] ten Einhalts - welcher
von des handeis wahrer beschaffenheit übell Jnformierte Geist har fliest . . .
hab ich Zeigern diss Zum Überfluss ablassen wollen 3 Eüch nachmallen Zur Recht
mahnung diser Ersten Zallung und übriger unrichtiger boden Zinsen ernstlich
Zue vermahnen.

Jm widrigen unverhofften falss wider allen ungueten erfolg Kosten und schaden
Jn Meinem Namen Protestieren - bin auch nit mehr gesinet disfahls mit Eüch
die fädern Zue bruchen - sonders die gebür und Noturf ft Eüch Muntlich under
äugen Zue eröffnen - Volte ich gern überhebt sein Zue glauben 3 was mir von an
fang diser tusch handlung von Underschidlichen Geist - und Weltlichen persoh-
nen Warnung weyse vor obren khommen. "

1 ) Von diesem Schreiben ist nur das Postscriptum vorhanden.

-  Blatt 91 V leerOriginal AH 86 , 91
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